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Spender stehen Schlange
843 Personen nehmen in Kemnath an der Typisierungsaktion des Vereins „Hilfe für Anja“ teil

Kemnath. (stg) 843 – das ist die
stolze Zahl, die am Sonntag-
nachmittag um 17 Uhr fest-
stand. 843 Spender waren in die
Kemnather Realschule gekom-
men, um an der großen Stamm-
zellspender-Typisierungsaktion
des Vereins „Hilfe für Anja“ teil-
zunehmen. „Das waren mehr
Freiwillige als ich erwartet ha-
be“, freute sich Vorsitzender Mi-
chael Sporrer.

Anlass für die Aktion war die Leukä-
mieerkrankung einer Familienmutter
aus Kemnath. Auf den Verein kommt
noch eine große Aufgabe zu, denn für
die Analyse der Gewebemerkmale
fallen jetzt Laborkosten in Höhe von
42150 Euro an. Ein Fundament dafür
ist mit dem 15000-Euro-Erlös aus der
Sklavenversteigerung vom Freitag-
abend in Kemnath (wir berichteten)
sowie über 10000 Euro an Einnah-
men und Spenden aus der Typisie-
rungsaktion bereits gelegt.

Kaum Wartezeiten
Am Sonntag waren ab 10 Uhr gut 100
Helfer im Einsatz. Sie sorgten für ei-
nen reibungslosen Ablauf der Typi-
sierungsaktion. Mehrere Stationen
durchliefen die 843 Blutspender, von
der Datenerfassung über die eigentli-
che Blutspende bis hin zur Endkon-

trolle. Nach fünf bis zehn Minuten
hatte jeder Teilnehmer das Prozedere
hinter sich gebracht. Dank effektiver
Arbeit der Helfer beim Datenerfas-
sen, der Krankenschwestern, Arzthel-
ferinnen und Ärzte gab es so gut wie
keineWartezeiten.

Rund um die Typisierung hatten
viele Kemnather Vereine ein Rah-
menprogramm entwickelt, dessen
Erlöse ebenfalls an den Verein „Hilfe
für Anja“ gehen werden: Der Kinder-
schutzbund organisierte einen Floh-
markt unter der Überschrift „Kunst
und Krempel“ und eine Kinderbelus-
tigung, der Bayern-Fanclub veran-
staltete ein Torwandschießen, der
Obst- und Gartenbauverein, die KAB,
der Frauenbund und der Fichtelge-
birgsverein kümmerten sich um die
Bewirtung, unter anderem mit Kaffee
und Kuchen.

Renate Winter bot 15-minütige
Shiatsu-Massage für jeweils zehn
Euro an, die ebenfalls komplett an
„Hilfe für Anja“ gehen. Die Frauen-
union verkaufte auf dem Stadtplatz
beim Frühlingsmarkt Lose. Immer
wieder wurden auch von Vereinsver-
tretern Geldspenden an „Hilfe für
Anja“-Vorsitzenden Michael Sporrer
übergeben: Dabei waren unter ande-

rem die Katholische Kirchenstiftung
mit 400 Euro, der Obst- und Garten-
bauverein mit 350 Euro, die Frauen-

union und der Frauenbund gemein-
sam mit 550 Euro, die KAB mit 300
Euro, der Fichtelgebirgsverein mit
500 Euro, die Schützengesellschaft
mit 500 Euro sowie die Malgruppe
mit 350 Euro.

Viele junge Spender
Voll des Lobes für die Organisation
vor Ort war Michael Sporrer: „Es war
eine klasse Mannschaftsleistung!“
Auch mit Blick auf den Sklavenmarkt
stellte er fest: „In zehn Jahren Ver-
einsgeschichte haben wir Vergleich-
bares noch nicht erlebt. Das sucht
schon Seinesgleichen.“ Erfreut war
Sporrer darüber, dass an der Typisie-

rungsaktion ein sehr großer Anteil an
jüngeren Spender teilgenommen hat.
„Besonders in der Altersgruppe zwi-
schen 18 und 30 Jahren gab es sehr
viele Spender.“

Begeistert vom Ansturm war auch
Professor Markus Böck, Direktor des
Instituts für Klinische Transfusions-
medizin und Hämotherapie an der
Uni Würzburg. Ihr ist der Typisie-
rungs-Kooperationspartner „Netz-
werk Hoffnung“ zugordnet. Böck:
„Statistisch gesehen, geht bei jeder
Typisierung ein Prozent der Teilneh-
mer als Stammzellspender hervor.“

„Alles, außer Rosen schneiden“
Frondienst für den Bürgermeister: Margit und Martin Kohl ersteigern „Sklaven“

Kirchenthumbach. (ü) Das Mai-
baumfest des Thumbacher Heimat-
und Trachtenvereins stand ganz im
Zeichen des Vereins „Hilfe für Anja“.
Für die nächste Typisierungsaktion
am Sonntag, 9. Mai, in der Haupt-
schule wurde kräftig die Werbetrom-
mel gerührt.

Gespannt warteten die zahlreichen
Besucher auf den angekündigten
„Sklavenmarkt“. Als Auktionator fun-
gierte Richard Zeitler. Peter Nürnber-
ger, Direktor der Raiffeisenbank, kam
als erster unter den Holzhammer. Er
hatte eine Führung für zehn Perso-
nen mit anschließender Brotzeit ver-
sprochen. Vorgeben war ein Fünf-
Euro-Sprung. Der Hammer fiel bei
100 Euro. Den Zuschlag erhielt der
Thumbacher Heimat- und Trachten-
verein. Bald kann „Präsident“ Sepp
Leipold mit seinem Team das Bank-
haus von innen betrachten.

Landtagsabgeordnete Petra Det-
tenhöfer war nicht persönlich anwe-
send und wurde daher plakativ ver-
steigert. Die Abgeordnete aus Thurn-
dorf spendierte eine Fahrt nach
München für 25 Personen mit Be-
such des Bayerischen Landtags und
einem Essen. 300 Euro war der Feu-
erwehr Neuzirkendorf die Reise in
die Landeshauptstadt wert. Dann
kam Bürgermeister Fritz Fürk an die
Reihe. Er hatte sich für die Risikovari-
ante entschieden: „Ich mache alles,

außer Rosen schneiden!“ Mit 300
Euro war die Grenze erreicht. Margit
und Martin Kohl kauften sich den
„Sklaven Fritz“. Welche Frondienste
er leisten muss, werde er noch recht-
zeitig erfahren, hieß es.

Am Ende waren 700 Euro beisam-
men. Der 1.-FCN-Fanclub „Red Ar-
my“ und Southpark Nürnberg ließen

sich nicht lumpen und legten 300
Euro drauf, um den Tausender voll zu
machen. Hinzu kamen zahlreiche
Losverkäufe zu je einem Euro. Wie
Michael Sporrer, der Vorsitzende des
Vereins „Hilfe für Anja“ berichtete,
wurden bereits mehr als 15000 Lose
verkauft. Die Verlosung der lukrati-
ven Preise geht am Sonntag, 9. Mai,
in Kirchenthumbach über die Bühne.

Im Büßergewand
kam auch Werner
Nürnberger, der
Direktor der Raiff-
eisenbank, beim
„Sklavenmarkt“ unter
den Hammer. Er-
steigert wurde der
Banker beim Kir-
chenthumbacher
Maibaumfest vom
Thumbacher Heimat-
und Trachtenverein.
Als Auktionator
fungierte Richard
Zeitler.
Bild: Rosalinde Fürk

Polizeibericht

„Grüne Minna“
für den Biber

Hütten. (cd) Als Biberfänger be-
tätigte sich am Sonntag eine
Streifenbesatzung der Eschenba-
cher Polizei. Kurz vor 21 Uhrmel-
dete eine 49-Jährige aus Hütten,
die sichum ihreObstbäume sorg-
te, in ihrem Garten befinde sich
ein Biber und weigere sich strikt,
das Grundstück zu verlassen.

Beim Eintreffen der Beamten
war der ungebetene Besucher
noch da. Auch die Ordnungshü-
ter waren der Ansicht, dass der
Hausgarten das falsche Domizil
für das Tierchen sei. Mit gutem
Zureden und sanfter Gewalt – ei-
nem Straßenbesen – gelang es
den Polizisten, den Biber (ver-
mutlich handelte es sich um ein
Jungtier) in eine Hundetrans-
portbox zu bugsieren. Danach
durfte der Nager in seiner „Grü-
nen Minna“ noch eine Fahrt auf
dem Schubkarren zum nächstge-
legenen Gewässer genießen, wo
er in die Freiheit entlassenwurde.

Tipps und Termine

Ein Maiwald
im Oberpfalznetz

Eschenbach/Kemnath. (wüw) So
viele Bäume und so wenig Platz.
Unser Redaktions-E-Mail-Post-
fach quillt über mit Bildern von
Maibaumen, die es alle verdient
hätten, in der Zeitung zu erschei-
nen. Doch leider reicht der Platz
nur für eine kleine Auswahl.

Um unseren Lesern dennoch
einen Überblick über die schöns-
tenMaibäume der Region zu bie-
ten, haben wir eine Bildergalerie
im Oberpfalznetz eingerichtet.
Dort finden sie Bäume von Spei-
chersdorf bis Trabitz und von
Neusorg bis Kirchenthumbach.

Weitere Informationen im Internet:
www.oberpfalznetz.de/maibaum

„Ohren- und
Gaumenschmaus“
Brand. Unter diesem Titel veran-
staltet der Gemischte Chor am
Samstag, 8. Mai, um 19.30 Uhr im
Mehrzwecksaal einen musikali-
schen Abend. Chorleiterin An-
drea Krauß hat ein Programm zu-
sammengestellt mit Schlagern,
Liebesliedern und Musicalmelo-
dien. Auch einige Gast-Interpre-
ten werden an diesem Abend er-
wartet. Anna Seeliger, selbst Mit-
glied im Gemischten Chor,
nimmt seit 2006 Gesangsunter-
richt in einemBayreuther Opern-
studio und hatte schon verschie-
dene Auftritte. Außerdem treten
Schüler der Kreismusikschule
Tirschenreuth auf. Alexander
Hecht begleitet die Sängerinnen
und Sänger am Klavier.

Da das Motto des Abends auch
Gaumenfreuden verspricht, zau-
bern die Köche Klaus und Winni
allerlei Köstlichkeiten auf den
Tisch. Der Eintritt ist frei, Spen-
denwerden aber gerne entgegen-
genommen.

Den Hüttener Baum aus ande-
rer Perspektive gibt es im Ober-
pfalznetz. Bild: cas

Zwei Spendenkonten

Die Typisierungsaktion des Ver-
eins „Hilfe für Anja“ geht am
Sonntag, 9.Mai, von 10 bis 17Uhr
in Kirchenthumbach weiter. Wer
die Arbeit des Vereins finanziell
unterstützen will, kann dies mit
einer Geldspende an „Hilfe für
Anja e.V. “ bei der Raiffeisenbank
Weiden (BLZ 75360011), Konto
7507500, oder bei der Sparkasse
Eschenbach (BLZ 75351960),
Konto 300020765, tun. (stg)

Es tat gar nicht weh,
zehn Milliliter Blut zu
spenden. Der Mama
ist auch nicht pas-
siert. So wie hier
waren es vor allem
jüngere Semester, die
in die Kemnather Re-
alschule kamen, um
sich als potenzielle
Stammzellspender
typisieren zu lassen.

Bilder: stg (2)

Insgesamt 843 Personen – hier eini-
ge bei der Endkontrolle und Abgabe
der Röhrchen mit Blut – beteiligten
sich an der Stammzellspender-Typi-
sierungsaktion in Kemnath.

In zehn Jahren
Vereinsgeschichte haben
wir Vergleichbares noch

nicht erlebt.

Michael Sporrer, Vorsitzender
der Aktion „Hilfe für Anja“

Ganztagsschule
am Gymnasium

Eschenbach. Am Donnerstag um
19.30 Uhr beginnt im Vortragsraum
des Gymnasiums ein Informations-
abend über die Offene Ganztags-
schule am Gymnasium. Ursula Fran-
kenberger stellt das Projekt der Volks-
hochschule vor.

Das Nachmittagsangebot besteht
aus einem gemeinsamen Mittages-
sen, qualifizierter Hausaufgabenbe-
treuung und sinnvollen Freizeitange-
boten, und zwar jeweils montags bis
donnerstags von 13 bis 16 Uhr in den
Räumen des Gymnasiums.

Alle Eltern, die sich über das Pro-
jekt informieren oder ihre Kinder im
kommenden Schuljahr für die Nach-
mittagsbetreuung anmelden wollen,
sind zu dem Abend eingeladen. Für
alle, die nicht an dem Elternabend
teilnehmen können, liegen Anmelde-
formulare im Sekretariat des Gymna-
siums und im Büro der Volkshoch-
schule Eschenbach bereit.

Die Formulare stehen auch auf der
Homepage des Gymnasiums
(www.gymnasium-eschenbach.de)
zumDownload zurVerfügung.

Die Eltern werden gebeten, die
ausgefüllten Formulare spätestens
bis 20. Mai im Sekretariat des Gym-
nasiums oder im Büro der Volks-
hochschule, Karlsplatz 29 in 92676
Eschenbach, abzugeben.


